
Pflanzenschutz-Warndienst 
Weinbau 

Informationen zum Pflanzenschutz 
Beim Einsatz von Pflanzenschutzmitteln sind die Gebrauchsanleitungen sowie die gesetzlichen Bestimmungen zum Anwender-, 

Verbraucher- und Umweltschutz zu beachten. 
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Abteilung 7 Referat Pflanzenschutz 
Bearbeiter: Eike Harbrecht Tel.: +49 351 2612-7321 
www.lfulg.sachsen.de 

 

 

Themen: 

Rebschutz: Schadmilben, Knospenschädlinge, Verwirrung 

Termine 
  

Rebschutz 
Das Bluten der Reben ist in allen Anlagen zu beobachten. Das Schwellen der Knospen hat 
begonnen und das Wolle-Stadium wird sichtbar. In günstigen Lagen (z. B. an schützenden Mauern) 
und bei frühen Sorten sind die Knospen jetzt schon aufgebrochen und die Triebspitzen zeigen sich 
grün. 

Die kalten Temperaturen in den Nächten haben für eine Verzögerung der Reben-Entwicklung 
gesorgt. Bei auch nachts ansteigenden Temperaturen werden die Reben in Schwung kommen. 
Wegen der fehlenden Niederschläge ist es schon wieder viel zu trocken. Dadurch ist die 
Befahrbarkeit der Böden in den Anlagen gegeben. 

   
Bild 1 bis 3: Bluten/ Knospenschwellen (BBCH 01-03)/ Wollestadium (BBCH 05) an frühen Sorten (07.04.2025)  

   
 

Austriebsspritzung: Mit dem Erreichen des Wolle-Stadiums ist der ideale Zeitpunkt 
gegeben. 

Austriebspritzzungen sind empfohlene Behandlungen, besonders in den Anlagen, die stärkere 
Symptome durch Kräuselmilbenbefall in den letzten Jahren gezeigt haben. 

Der optimale Behandlungszeitpunkt sollte abgewartet werden: 
 3 warme Tage mit Temperaturen über 12 °C und das Wandern der Kräuselmilben beginnt.  

 die Mehrzahl der Knospen sollten schwellen und somit BBCH 01-03 erreicht haben 

 günstige Bedingungen für eine Applikation sind Windstille und Temperaturen > 15 °C 

Nicht nur der optimale Behandlungszeitpunkt, sondern auch die Applikationstechnik entscheiden 
über den Erfolg einer Behandlung. Daher sind die Bogreben und der Kopfbereich des Stämmchens 
tropfnass zu spritzen, d. h. mit großen Düsen und wenig Druck. Das bedeutet, dass die Spritzbrühe 
an den Holzteilen leicht verlaufen muss. Somit ist jede Gasse zu befahren!  
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Tabelle 1: Wetterdaten von Januar bis April 2025 im Elbtal Sachsen 

Wetterstation Monat Temperatur  Niederschlag  

Monat Mittel 

2010-2019 

Monat Mittel 

2010-2019 

Cosw ig Januar 2025 3,2 0,8 56,5 40,7 

Februar 2025 1,1 1,4 10,3 21,2 

März 2025 5,6 5,7 23,3 27,4 

April 2025 7,1  0,0  

Meißen Januar 2025 3,6 1,1 58,4 51,5 

Februar 2025 1,7 1,3 9,6 25,5 

März 2025 7,0 5,8 23,4 29,4 

April 2025 8,7  0,0  

Pillnitz Januar 2025 3,3 1,1 48,9 34,8 

Februar 2025 1,9 1,5 13,5 17,1 

März 2025 6,6 5,4 18,8 24,6 

April 2025 7,6 10,4 0,0 30,2 

Reichenbach Januar 2025 3,3 0,4 53,0 26,2 

Februar 2025 1,3 1,5 10,2 15,2 

März 2025 6,5 5,3 26,0 34,7 

April 2025 7,4 10,1 0,0 27,9 

Kräuselmilben, Pockenmilben, Eier der Roten Spinne, Schildläuse 
Mit dem Knospenschwellen wandern die Kräuselmilben aus ihren Winterquartieren. Schon kurz 
nach Verlassen der Winterquartiere beginnen sie mit der Nahrungsaufnahme.  

Besonders Kräusel- und Pockenmilbe haben sich in den letzten Jahren in sächsischen Rebanlagen 
sehr stark ausgebreitet. Dabei verursachen die Kräuselmilben nicht nur an Jungreben, sondern auch 
in Ertragsanlagen Austriebsschäden mit Wuchsdepressionen und deformierten Blättern. Der 
optimale Behandlungszeitpunkt für die erste Maßnahme sollte erreicht sein, wenn die 
Mehrzahl der Knospen am Schwellen ist. Der Erfolg einer Behandlung ist bei mehrtägigen 
Tagesmitteltemperaturen über 12 °C am größten. Zur Behandlung selbst sollten mindestens 15 °C 
herrschen. 

Für die Behandlungen zum Austrieb (BBCH 03-05) können derzeit nur Raps- oder Paraffinöle 
empfohlen werden. Die Behandlungen sollten mit großen Wasseraufwandmengen durchgeführt 
werden, damit eine volle Benetzung der Knospen garantiert ist. Erscheint das erste Grün, können 
beim Einsatz von Ölen Verbrennungen auftreten. 

Microthiol Hopfen (024348-00), THIOVIT JET (050498-00) und alle Vertriebspräparate mit gleicher 
Generations- und Stammnummer sind Schwefel-Präparate, die ab dem Knospenaufbruch (BBCH 
09) gegen Rebenpockenmilben bzw. Kräuselmilben zugelassen oder genehmigt sind.  

Der frühestmögliche Einsatzzeitpunkt von allen zurzeit gegen Oidium zugelassenen Schwefel-
Präparaten wäre BBCH 09 (grüne Triebspitze sichtbar). In Tabelle 3 sind auch die Schwefel -
Präparate aufgeführt, die ab BBCH 15 eingesetzt werden dürfen. 

Der Basisaufwand und die derzeitig zugelassenen Schwefelpräparate sind ebenfalls in Tabelle 3 
aufgeführt. Um die Bogreben und den Kopfbereich der Stämmchen tropfnass spitzen zu können, 
müssen mindestens 600 l Wasser/ha ausgebracht werden. 

Tabelle 2: Berechnungen der Aufwandmenge bei unterschiedlichen Wasseraufwandmengen 

in 400 l Wasser/ha Basisaufwandmenge Angabe in % für 10 l Wasser für 100 l Wasser 

Schwefel (z. B.: 

Netzschwefel Stulln) 

3,6 kg/ha 0,9 90,0 g 900 g 

Schwefel (z. B.: POL-

Sulphur 80 WG) 

4,0 kg/ha 1,0 100,0 g 1000 g 

Rapsöl (z. B.: Micula) 8,0 l/ha 2,0 200 ml 2000 ml 

Paraffinöl1) 

 (z. B. Para-Sommer) 

4,0 l/ha 1,0 100 ml 1000 ml 

Paraffinöl1) 

 (z. B. Promanal Neu 

Austriebsspritzmittel, 

Promanal Agro) 

8,0 l/ha 2,0 200 ml 2000 ml 

 

http://www.pflanzenschutz-information.de/suche?znr=024348-00
http://www.pflanzenschutz-information.de/suche?znr=050498-00
http://www.pflanzenschutz-information.de/suche?znr=043743-00
http://www.pflanzenschutz-information.de/suche?znr=030526-00
http://www.pflanzenschutz-information.de/suche?znr=024182-00
http://www.pflanzenschutz-information.de/suche?znr=024182-00
http://www.pflanzenschutz-information.de/suche?znr=008719-00
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Tabelle 2: Fortsetzung 
in 600 l Wasser/ha Basisaufwandmenge Angabe in % für 10 l Wasser für 100 l Wasser 

Schwefel (z. B.: 

Netzschwefel Stulln) 

3,6 kg/ha 0,6 60 g 600 g 

Schwefel (z. B.: POL-

Sulphur 80 WG) 

4,0 kg/ha 0,66 66 g 666 g 

Rapsöl (z. B.: Micula) 8,0 l/ha 1,33 133 ml 1333 ml 

Paraffinöl1) 

 (z. B. Para-Sommer) 

4,0 l/ha 0,66 66 ml 666 ml 

Paraffinöl1) 

(z. B. Promanal Neu 

Austriebsspritzmittel, 

Promanal Agro) 

8,0 l/ha 1,33 133 ml 1333 ml 

Erfahrungsgemäß haben o. g. Behandlungen auch Nebenwirkungen auf Schildläuse!!! 
1)
 Paraffinöl-Präparate = keine Behandlung, wenn Nachtfröste und Regen angesagt sind  

Tabelle 3: zugelassene Schwefelpräparate im Weinbau 2025 

Zul.-Nr. Präparat  
(Wirkstoff) 

Aufwand  

kg oder l 

pro ha 

Konzentrati

on in 

% 
Wartezeit  

in  

Tagen 

zugelassen bis 

(Restmengen 

bis) 

Wirkstoff-

gruppe** 

(FRAC-Code) 

B
a
s
is

 

B
B

C
H

 6
1
 

B
B

C
H

 7
1
 

B
B

C
H

 7
5
 

B
a
s
is

 

B
B

C
H

 6
1
 

B
B

C
H

 7
1
 

B
B

C
H

 7
5
 

 

Schwefelpräparate: in der Vorblüte einsetzen:  

007712-00  

ACOIDAL WG  

007712-60 AZUMO WG 

max. 8x; A: 7-10 Tage  

BBCH 15-75 

56 15.04.26 M (02) 

- 

4
,0

 

4
,0

 

4
,0

 

- 

1
,0

 

0
,5

 

0
,4

 

052273-00  

Kumulus WG 

max. 8x;  

BBCH 09-75 
56 15.04.26 M (02) 

3
,6

 

4
,8

 

2
,4

 

3
,2

 

0
,9

 

0
,6

 

0
,2

 

0
,2

 

024348-00  

Microthiol Hopfen 

max. 8x; A: 10 Tage  

BBCH 09-75 
56 15.04.26 M (02) 

3
,6

 

4
,8

 

2
,4

 

3
,2

 

0
,9

 

0
,6

 

0
,2

 

0
,2

 

008467-00  

Microthiol WG 

max. 10x; A: 7-14 Tage  

BBCH 09-75 

56 15.04.26 M (02) 

6
,0

 

8
,0

 

4
,0

 

5
,3

 

1
,5

 

1
,0

 

0
,3

3
 

0
,3

3
 

050006-00  

Netzschwefel Stulln 

050006-60 Netz-Schw efelit WG 

max. 8x; A: 7-14 Tage  

BBCH 09-81 
28 15.04.26 M (02) 

3
,6

 

4
,8

 

2
,4

 

3
,2

 

0
,9

 

0
,6

 

0
,2

 

0
,2

 

007634-00  

POL-Sulphur 80 WG 

007634-60 Sulphuris 80 WG 

max. 8x; A: 7 Tage  

BBCH 15-75 

56 15.04.26 M (02) 

- 

4
,0

 

4
,0

 

4
,0

 

- 

1
,0

 

0
,5

 

0
,4

 

007635-00  

POL-Sulphur 80 WP 

max. 8x; A: 7 Tage 

BBCH 15-75 
56 15.04.26 M (02) 

- 

4
,0

 

4
,0

 

4
,0

 

- 

1
,0

 

0
,5

 

0
,4

 

BBCH 09-75: ab Knospenaufbruch; grüne Triebspitze deutlich sichtbar bis Beeren sind erbsengroß; Trauben hängen 

BBCH 15-75: von 5 Laubblätter entfaltet bis Beeren sind erbsengroß; Trauben hängen  
A = Abstand zwischen den Behandlungen in Tagen 

http://www.pflanzenschutz-information.de/suche?znr=043743-00
http://www.pflanzenschutz-information.de/suche?znr=030526-00
http://www.pflanzenschutz-information.de/suche?znr=024182-00
http://www.pflanzenschutz-information.de/suche?znr=024182-00
http://www.pflanzenschutz-information.de/suche?znr=008719-00
http://www.pflanzenschutz-information.de/suche?znr=007712-00
http://www.pflanzenschutz-information.de/suche?znr=052273-00
http://www.pflanzenschutz-information.de/suche?znr=024348-00
http://www.pflanzenschutz-information.de/suche?znr=008467-00
http://www.pflanzenschutz-information.de/suche?znr=050006-00
http://www.pflanzenschutz-information.de/suche?znr=007634-00
http://www.pflanzenschutz-information.de/suche?znr=007635-00
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Knospenschädlinge - Rhombenspanner, Erdraupen, Dickmaulrüssler 
Mit den höheren Temperaturen verlassen oben aufgeführte Knospenschädlinge ihre 
Winterverstecke (Begrünung, Stroh, Rebstamm) und werden Fraß aktiv.  

Befalls verdächtige Anlagen sind zu kontrollieren!  
Besonders zum Zeitpunkt des Knospenschwellens kann es am Rebstock zu ausgefressenen Augen 
durch Knospenschädlinge kommen. Schädigungen werden sowohl durch nachtaktive Erdraupen als 
auch Rhombenspanner hervorgerufen. Häufig werden Lagen befallen, welche durch die Sonne gut 
erwärmt sind oder mit Stroh in den Reihen bedeckt wurden. Um eine Nahrungsquelle für die 
gefräßigen Raupen zu belassen, sollte in Anlagen mit Fraßschäden der Unterstockbewuchs erst 
nach dem Austrieb entfernt werden.  

Sollten Bekämpfungsmaßnahmen notwendig werden, kann Mimic 0,2 l/ha (200 ml in 400 l Wasser) 
bzw. 0,05 % (50 ml in 100 l Wasser) bzw. SpinTor 0,04 l/ha (40 ml in 400 l Wasser) bzw. 0,01 % 
(10 ml in 100 l Wasser), eingesetzt werden.  
 

Bieneneinstufung (B1): Mimic und SpinTor dürfen nur eingesetzt werden, wenn in den 
Rebflächen nichts blüht, da sie als Bienengefährlich eingestuft sind.  

Bei Problemen mit Erdraupen sollte bedacht werden, dass diese nachts die Knospen ausfressen, 
während sie sich tagsüber am Boden versteckt halten. Ein nächtliches Absammeln würde den 
Befall dezimieren!  
Zu Beginn der Dämmerung werden auch Dickmaulrüssler aktiv und fressen nachts die Knospen 
der Reben ab. 
 

Absammeln:  nachts -  dezimiert den Befall!   
   lohnt sich auf kleinen Flächen.  

 
Bild 4 bis 6: ausgefressene Knospe/ nachtaktive Erdraupen (Foto: U. Knauf, ALFF Süd) 

Erdraupen sind 30-50 mm lang, leicht glänzend und erdfarbig. Zur Nahrungsaufnahme wandern die 

Raupen auf die Rebe (siehe Abbildung links) und fressen dort die Knospen komplett aus. Tagsüber 
verstecken sie sich unter der Borke oder in der Erde, weshalb diese am Tag nicht auf der Rebe zu 
finden sind. 

    

Bild 7 + 8: Erdraupen (Foto: U. Knauf ALFF Süd)  

Bild 9: Rhombenspannerraupe (: https://www.dwm-aktuell.de/mediaarchiv/grab_pic_chris.php?id=41560) 

Rhombenspanner fressen zwar nachts, halten sich aber im Gegensatz zu den Erdraupen tagsüber 
oberirdisch auf. Verharren tagsüber in Ruhestellung und werden auf Grund der perfekten Tarnung 
schnell übersehen oder mit einer Ranke verwechselt. Sie haben eine Körperlänge von max. 40-
60 mm und sind graubraun gefärbt. Der Schaden wird durch einen seitlichen, ausgehöhlten Fraß an 
der Knospe sichtbar. 

http://www.pflanzenschutz-information.de/suche?znr=024270-00
http://www.pflanzenschutz-information.de/suche?znr=005314-00
http://www.pflanzenschutz-information.de/suche?znr=024270-00
http://www.pflanzenschutz-information.de/suche?znr=005314-00
https://www.dwm-aktuell.de/mediaarchiv/grab_pic_chris.php?id=41560
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Traubenwickler - Ausbringung der Pheromone zur Verwirrung 
Mit dem Beginn des Fluges der Traubenwickler ist ab Mitte April zu rechnen. Um eine optimale 
Wirkung für die Verwirrung zu erzielen, sollte der Ausbringungszeitpunkt der Pheromone (Ampullen, 
Spaghettis, Puffer) vor dem Flug des männlichen Falters erfolgen. 

Es dauert gewöhnlich einige Tage, bis sich die Pheromon-Konzentration in der Luft aufbauen kann 
und die Falter diese Duftwolke wahrnehmen können. 

Zur Reduzierung von chemischen Insektiziden ist dieses Verfahren für größere zusammenhängende 
Flächen bestens geeignet und hat gleichfalls die Förderung der Nützlinge zur Folge.  

Hierfür stehen folgende Mittel für den Einsatz ab BBCH 12 zur Verfügung: 

 Isonet LE, RAK 1+2 M, RAK 1 Neu mit jeweils 500 Ampullen je ha. 
 Seit einigen Jahren gibt es auch die automatisierten Aerosol-Dispenser CheckMate® Puffer® 

LB/EA. Dabei wird das Pheromon aus Aerosoldosen (2,5 Dosen/ha) selbsttätig  in den 
Nachtstunden abgegeben. 

 Wie im Pflanzenschutz Warndienst Nr. 09 vom 18. März 2025 mitgeteilt, steht seit diesem 
Jahr mit BIOOtwin L+ ein neues Produkt zur Verwirrung zur Verfügung. Dieses Produkt 
besitzt die ersten biologisch abbaubaren Dispenser mit Freisetzung von Pheromonen über 
die gesamte Saison.  

Sofern noch nicht geschehen, sollten alle letztjährig ausgebrachten Pheromondispenser zur 
Verwirrung der Traubenwickler aus den Weinbergen entfernt werden. Für die Entsorgung der 
Dispenser steht Ihnen PAMIRA zur Verfügung. 

  
Bild 10: Biootwin Verwirrungstechnik  Bild 11: Aerosol-Dispenser zur Verwirrung ( https://www.biocontrol.ch/) 

Verlängerungen von Zulassungen von PSM (Stand: 02.04.2025) 
Mittel Wirkstoff Zulassungsende 

 

008449-00  

Lepinox Plus 
Bacillus thuringiensis spp. kurstaki 30.04.2026 

024426-00  
XenTari, u. a. 

Bacillus thuringiensis 30.04.2026 

0080223-00 

Arvalin Forte 
Zinkphosphid 31.12.2027 

025389-00 
Ratron Schwermaus-Sticks 

Zinkphosphid 31.12.2027 

025388-00 

Ratron Gift-Linsen u. a. 
Zinkphosphid 31.12.2027 

007851-00 
ARVALIN u. a. 

Zinkphosphid 31.12.2027 

034041-00 

Ratron Giftweizen 
Zinkphosphid 31.12.2027 

 
 
 
 

http://www.pflanzenschutz-information.de/suche?znr=00B378-00
http://www.pflanzenschutz-information.de/suche?znr=008449-00
http://www.pflanzenschutz-information.de/suche?znr=024426-00

